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Anlage 1 zur GRDrs 795/2015
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2016
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
Kostenstelle
	Amt
	BesGr.

oder

EG
	Funktions-
bezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	10-1.12.2
10175000

	Haupt- und Personalamt
	EG 6
	Sachbearbeiter/in
	0,5
	-
	24.050


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung einer 0,5 Stelle für das Sachgebiet Gebäude- und Veranstaltungsmanagement Rathaus zum 1. Januar 2016.
2
Schaffungskriterien

Seit dem Umbau 2003/2004 wird das Rathaus als Veranstaltungszentrum genutzt. Im Bereich „Veranstaltungsmanagement“ wird insbesondere die Infrastruktur (Räume, Technik, Möblierung, Konferenzbewirtung, Reinigung, Sicherheit) für alle Veranstaltungen organisiert. Daneben werden auch eine Vielzahl von Veranstaltungen und Messen selbst organisiert oder begleitet. Die Zahl an Veranstaltungen ist seit dem Umbau stetig gewachsen, zuletzt im Zeitraum 2010 bis 2014 von 2.300 auf ca. 3.100 Veranstaltungen, was eine Steigerung um 37 % bedeutet. Auch für 2015 ist eine deutliche Steigerung erkennbar.

Der Bereich veranstaltet und verantwortet die Vernissagen (ca. dreimal monatlich) sowie die Führungen (für Gruppen, auf den Turm) und betreut organisatorisch alle internen Veranstaltungen. Weiterhin ist das Veranstaltungsmanagement für alle externen Veranstaltungen („AOK-Gesundheitstag“, „Unternehmer im Dialog“ von E&Y, „Wunschort-“ Eheschließungen etc.) verantwortlich.
In Zeitraum 2010 bis 2014 kamen mehrere Veranstaltungsarten neu hinzu: Kinderführungen (dreimal monatlich), Wunschort-Eheschließungen auf der Dachterrasse (10 Freitage mit je drei Eheschließungen), Bürgerbeteiligungsverfahren, die Teilnahme bei der Langen Nacht der Museen (ca. alle drei Jahre) sowie der „Tag der offenen Tür“, der am 7. Feb. 2015 erstmals stattfand und künftig regelmäßig stattfinden wird.
Weiterhin nimmt das Rathausgebäude bei den wiederkehrend stattfindenden Großveranstaltungen wie dem „Tag der Dt. Einheit 2013“ und dem „Ev. Kirchentag 2015“ und seit 2005 bei der „Stuttgartnacht“ mit einem eigenen Programm teil.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Die Entscheidung über die Zulassung der Veranstaltung, die Organisation (Abschluss von Verträgen; Berechnung von Entgelten, Absprachen zu Technik, Möblierung und Bewirtung, Steuerung interner/ externer Personaleinsatz) sowie die Programmplanung erfolgt durch das Veranstaltungsmanagement. Infolge der Aufgabenmehrung ist eine personelle Aufstockung erforderlich.
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Dem Aufgabenbereich „Veranstaltungsmanagement“ sind 2,5 Stellen dauerhaft zugeordnet. Der Aufgabenzuwachs wurde bisher durch den Einsatz von wechselnden, befristet freien Stellenanteilen aus anderen Sachgebieten der Abteilung Allgemeiner Service des Haupt- und Personalamtes notdürftig aufgefangen. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die Durchführung und Betreuung der hohen Zahl an Veranstaltungen kann ohne Aufstockung der Personalkapazitäten nicht gewährleistet werden, dadurch

· schlechtere Auslastung des Gebäudes infolge sinkender Veranstaltungszahl

· Verzicht auf Einnahmen

· ggf. finanzieller Mehraufwand durch externe Anmietung von Räumen

4
Stellenvermerke

keine


